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Bei diesen bivariaten Befunden ist jedoch zu beach-
ten, dass eine höhere Lösungsquote bei einer be-
stimmten Personengruppe nicht bedeutet, dass diese 
Personen in stärkerem Maße Verträge lösen, die 
Ausbildung oder den Ausbildungsbetrieb wechseln 
oder gar gänzlich die Berufsausbildung abbrechen 
würden. Ebenso wenig kann man schlussfolgern, 
dass Ausbildungsbetriebe grundsätzlich eher die 
Ausbildungsverträge mit diesen Jugendlichen lösten. 
Zum einen erfasst die Berufsbildungsstatistik nicht, 
von welcher Seite der Vertragspartner die Lösung 
ausging und was der Grund für die Lösung war. 
Zum anderen sind die Zusammenhänge komplex. 
Lösungen können bei einer Personengruppe hoch 
ausfallen, weil sie stärker in Ausbildungsberufen, Be-
trieben oder Regionen mit hohen Lösungsquoten zu 
finden sind. Zum anderen können die Lösungsquo-
ten in Berufen höher oder niedriger ausfallen, weil 
Personen mit geringerer Lösungswahrscheinlichkeit 
in diesen Berufen zu finden sind oder weil sie in 
Betrieben, Branchen oder Regionen mit geringeren 
Lösungsquoten vorzufinden sind. Zur Klärung dieser 
Zusammenhänge besteht noch ein erheblicher For-

Kosmetiker / -in, Berufskraftfahrer / -in und Gebäude-
reiniger / -in) vertreten. Dagegen weisen neben den 
Ausbildungsberufen des Zuständigkeitsbereichs 
öffentlicher Dienst vor allem sekundäre Dienstleis-
tungsberufe (Technische / -r Produktdesigner / -in, 
Kaufmann / -frau für Verkehrsservice, Bankkauf-
mann / -frau und Biologielaborant / -in) mit 3,0 % bis 
6,5 % sehr niedrige Lösungsquoten auf. 

Betrachtet man die 20 am stärksten besetzten 
Ausbildungsberufe des dualen Systems Y Tabelle 
A4.8- 5, die zusammen mehr als die Hälfte aller 
neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge umfas-
sen, so zeigt sich auch hier die große Bandbreite 
an Lösungsquoten von unter 5 % bis über 40 %. In 
den meisten dieser Berufe ist die Lösungsquote der 
Verträge von Frauen geringer als die der Männer, 
obwohl die Lösungsquote bei den Frauen im Ge-
samtdurchschnitt etwas höher ausfällt als bei den 
Männern. Die Ausbildungsverträge ausländischer 
Auszubildender werden in nahezu allen dieser 
20  Berufe zu größeren Anteilen gelöst als die der 
Auszubildenden mit deutschem Pass.

Tabelle A4.8-4:   Ausbildungsberufe1 mit den höchsten und niedrigsten Vertragslösungsquoten in %2,  
Bundesgebiet 2009 

Ausbildungsberufe mit den  
höchsten Lösungsquoten

Zuständigkeits-
bereich3 Lösungsquote

Ausbildungsberufe mit den  
niedrigsten Lösungsquoten

Zuständigkeits-
bereich3 Lösungsquote

Koch / Köchin IH 44,0
Fachangestellte / -r für Medien- und 
Informationsdienste 

IH / ÖD 3,0

Restaurantfachmann / -frau IH 43,6 Verwaltungsfachangestellte / -r ÖD 3,5

Fachkraft für Schutz und Sicherheit IH 42,9 Technische / -r Produktdesigner / -in IH 4,1

Fachkraft im Gastgewerbe IH 42,7 Kaufmann / -frau für Verkehrsservice IH 4,6

Kosmetiker / -in IH / HwEx 40,2 Fachangestellte / -r für Arbeitsförderung ÖD 4,7

Fachkraft für Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice 

IH / HwEx 40,2 Bankkaufmann / -frau IH 5,0

Berufskraftfahrer / -in IH 39,9 Justizfachangestellte / -r ÖD 5,2

Gebäudereiniger / -in Hw 39,7 Fachkraft für Abwassertechnik IH / ÖD 5,9

Servicefachkraft für Dialogmarketing IH / HwEx 39,4 Fluggerätmechaniker / -in IH 6,1

Hochbaufacharbeiter / -in IH / Hw 38,8 Biologielaborant / -in IH 6,5
1 Ausbildungsberufe, in denen mindestens 300 neue Ausbildungsverträge im Jahr 2009 begonnen hatten.
2 Schichtenmodell nach neuer Berechnungsweise; in % der begonnenen Ausbildungsverträge.
3 IH = Industrie und Handel; Hw = Handwerk; HwEx = IH-Beruf im Handwerk ausgebildet; ÖD = Öffentlicher Dienst.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember)




